Donner: Das babylonische Zeitalter

Völker und Staaten des Alten Orients bis zum Aufkommen der Perser

· Untergang des neuassyrischen Großreiches (ca. 630-612) – Babylonische Zeitalter (Chaldäer) – Eroberung Babylons durch Perserkönig Kyros II (539). Weitere Macht war Ägypten, die jedoch nur Ägypten verteidigen konnten und auch bei antibabylonischen Aufständen in Palästina nicht erfolgreich eingriff, während der Einfluss Babylons sich auf den größten Teil des Vorderen Orients erstreckte. Nur die Meder hatten noch die Macht in Ostasien und im iranisch-armenischen Hochland.

· Nebukadnezar II (605-562) gewann gegen die Ägypter die Oberherrschaft über die syrisch-palästinische Landbrücke und traf sonst auf wenig Widerstand. Er baute Babylon zum Zentrum der damaligen Welt aus. Mit seinem Tod konnte seine Nachfolger den innenpolitischen Druck nicht weiter standhalten (besonders konkurrierende Priesterschaften), außenpolitisch wurde Kyros II stärker.

· Kyros II gewann die Oberhand über die Meder im Jahr 550, danach richtete er seine Aufmerksamkeit auf die Lyder in Kleinasien unter Kroisos – gewann 547/6. In Babylon ging es innenpolitisch immer weiter den Berg herab unter, die Marduk-Priester und die jüdische Exilgemeinde betrieben propersische Propaganda. 539 eroberte Kyros II Babylon und wurde stürmisch begrüßt.

Der Untergang des Staates Juda

· Nach dem Tod Josia (609) wurde Joahas vom judäischen Landadel zum König erhoben ( zweitältester Sohn, d.h. erst mal wird Erbfolge umgangen, da von ihm Fortsetzung der Politik seines Vaters erwartet wird. Doch nachdem die Ägypter eine Schlacht beendet hatten, wendeten sie sich Juda zu, das in ihrer Abhängigkeit stand ( Joahas wird verschleppt und sein älterer Bruder unter neuen Namen Jojakim (608-598) König. Außerdem Landverlust und enorme Abgabenlast (damit Ende des josianischen Reformwerkes).

· Ab 605 babylonische Vorherrschaft. Nach drei Jahren Versallität beginnt der Abfall Judas, der am Anfang ohne Folgen blieb. 598 rücken die Truppen Babylons an, dieses traf Nachfolger Jojachin, der den Belagerern Jerusalem öffnete, um vollständige Zerstörung zu verhindern (597?) ( 2. Stadium der Versallität, Deportation von Jojachin und große Teile der Oberschicht nach Babylonien, wo sie beisammen blieben und darin von Jeremia von Jerusalem aus bestärkt wurden. Jojachin wird gnädig behandelt und 562 sogar rehabilitiert (Ende DtrG). Gebietsverkleinerung von Juda?, dritter Sohn von Josia wird unter Namen Zedekia (598/7-587/6) Vasallenkönig.

· Zedekia nicht sehr anerkannt, sondern Jojachin wurde sowohl im Exil als auch in Juda als wahrer König bezeichnet. Außerdem wohl auch nicht überaus geschickt im Regieren und dazu keine Beamte und Oberschicht mehr vorhanden. Jeremia schildert diese Situation. Aus Exil schreibt Ezechiel über die daniederliegenden Kult im Tempel in Jerusalem ( JHWH ist mit ins Exil gegangen.

· Anscheinend von den Ägyptern überredet, entschließt sich Zedekia um 592/1 von Babylon abzufallen. Davor beständig gewarnt hat Jeremia ( Belag-erung Jerusalems über 1½  Jahre (589/8 bis 587/6), Gefangennahme Zedekias (Abschlachtung seiner Familie vor seinen Augen und danach Blend-ung und nach Babylonien). Völlige Zerstörung der Stadt und des Tempels samt Bundeslade (kein Wertgegenstand). Deportationen nach Babylonien.

· Verwaltung Judas jetzt wohl über die Eingliederung in die Provinz Samaria und den judäischen (!) Befriedungskommissar Gedaljahu in Mizpa, der jedoch von Fanatikern ermordet wurde ( die Mörder und Einwohner von Mizpa fliehen daraufhin aus Angst vor Rache nach Ägypten und verschleppen dabei auch Jeremia.

· Ende des etwa 500 jährigen Königtums und des Staates Juda. Doch die Hoffnung auf das Haus David blieb im Messiasglauben bestehen. Ezechiel spricht von neuem Großreich aus Israel und Juda unter einem König, ...

Das babylonische Exil

· In die Zeit der Zerstörung Jerusalems und des Untergangs Judas fällt durch die Zerstreuung und das Exil der Beginn der Diaspora.

· Palästina: weitgehend politisch ungeführte Bauern, aber in großer Zahl und nicht unbedeutend. 

· Ägypten: Ausbildung einer im Hellenismus bedeutenden Diaspora-Gemeinde, die gerade durch die letzte Flucht nach Mord an Gedaljahu gespeist wurde. Militärkolonien (z.B. Elephantine) sind oft ihre Aufenthaltsorte. Starke Verschmelzung mit ägyptischer Kultur und Glaube, eigener Tempel und keine Rückkehr zum Tempel.

Babylonien:

· Zweimal ist die politische Elite Judas nach Babylonien deportiert worden. JHWH zog mit ihnen, dieses wird durch die Propheten im Exil Ezechiel und Deuterojesaja im Bewusstsein verankert.

· Die Lebensverhältnisse im Exil war nicht unannehmbar und erdrückend. König und Hofstaat in Babylon, andere Bevölkerungsteile in relativ freien Kolonien, in denen sie bauten, Handel trieben, Älteste verwalteten, Familien die Organisationsform stellten und selbst Wohlstand und Sklavenhaltung vorkam. Keine besondere Fronarbeit für Babylon, Nationalbewusstsein bleibt erhalten (Assyrer dagegen verstreuten die Exilanten).

· Kein Heiligtum mehr da, sodass Blick auf Zion gerichtet. Gab es frühe Synagogengottesdienste?, was macht das ehemalige Kultpersonal? 

( für Religion wird Sabbat und Beschneidung wichtig

· Propheten wichtig für die Religion; Exil wird als Strafe und Neuanfang verstanden: 

(  Ezechiel: Deportierter von 598/7, wird zum Propheten berufen und am Anfang vor allem Unheilsprophetie über Jerusalem und dortige Zustände. Geschichtstheologische Darstellungen des Abfalls von JHWH. Als Jerusalem zerstört war, Wandel zum Prophetie der Erneuerung. Einheit Judas und Israels mit Verfassungsentwurf.

(  Deuterojesaja: Unbekannter der am Ende der babylonischen Macht und dem Machtgewinn Persiens die Rückkehr nach Jerusalem als zweiten Zug durch die Wüste unter JHWH verkündet. Restauration des Staates und des Tempels ( Völkerwallfahrt zum Zion.

Palästina:

· Drückende ökumenische Abhängigkeit, keine politische Führung, relativ viel Bevölkerung (Krieg nicht zu vergessen), Bedrohung durch Nomaden und Edomiter – Klagelieder geben ein wenig Einblick.

· Wahrscheinlich Beruhigung und Phase der Erneuerung, erste Stücke des DtrG und auch Propheten im Land.
